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Kleine Anfrage Rea Eng-Meister (Die Mitte, Erlinsbach): Brandruinen im Kanton So-

lothurn (17.05.2023)  

 

Wenn ein Haus oder gar ein altehrwürdiges Gebäude durch einen Brand verwüstet wird, ge-

hen viele Erinnerungen verloren und es entsteht eine grosse Narbe im Dorf- oder Land-

schaftsbild.  

Wenn das Ereignis mitten im Dorfkern passiert ist oder sogar denkmalgeschützte Gebäude 

zerstört wurden, sind diese Narben für die Dorfbevölkerung je nachdem täglich sichtbar. Sol-

che Beispiele sind im Kanton Solothurn im Moment einige auffindbar: Bad Klus in Oensingen, 

ehemaliges Restaurant Löwen in Erlinsbach, Restaurant Biondo in Deitingen. 

Dass bei einem Wiederaufbau eines denkmalgeschützten Gebäudes viele Interessen mit ein-

bezogen werden müssen, ist nachvollziehbar: Eigentümer, Versicherung, Gemeinde, Denk-

malpflege und Ortsbildschutz. Es kann davon ausgegangen werden, dass das Beseitigen von 

Brandschutt oder ein Wiederaufbau länger dauert als bei nicht geschützten Gebäuden auf-

grund von zusätzlichen Abklärungen und vieler Interessen, welche berücksichtigt werden 

müssen. Jedoch wäre es bei diesen Fällen umso wünschenswerter, dass es schnell vorwärts 

geht, um die historischen Orts- oder Landschaftsbilder wiederherzustellen. Zudem kann es für 

Gemeindebehörden ein grosser Aufwand sein. 

Ein weiterer aktueller Aspekt ist zu berücksichtigen: Zu Zeiten von Krieg und verheerenden 

Erdbeben in naher Umgebung, in welchen Bilder von abgebrannten oder verwüsteten Häu-

sern viel Leid vermitteln, kann der Anblick von durch Brand zerstörte Gebäuden bei betroffe-

nen oder ängstlichen Leuten unschöne Gefühle auslösen.  

 

Aus diesem Grund möchte ich evaluieren, was der Regierungsrat darüber denkt und ob Hand-

lungsbedarf besteht. So bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele denkmalgeschützte Brandruinen im Kanton Solothurn sind dem Regierungsrat 

bekannt? 

2. Ist dem Regierungsrat die Anzahl Brandruinen, welche zwar nicht denkmalgeschützt sind, 

jedoch inmitten eines Dorfkerns stehen und seit längerem das Dorfbild unschön aussehen 

lassen, bekannt? 

3. Ist der Regierungsrat jeweils über den aktuellen Status bezüglich Beseitigung von Brand-

schutt und/oder Wiederaufbau von denkmalgeschützten Gebäuden informiert? 

4. Kann der Kanton Einfluss nehmen und/oder die beteiligten Interessengruppen unterstüt-

zen beim Prozess? Wenn ja, wie? Falls nein, kann sich der Kanton vorstellen, bei solchen 

Prozessen die verschiedenen Parteien in Zukunft zu unterstützen? 

5. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, dass sich der Kanton finanziell beteiligt, um Kos-

ten, welche beispielsweise bei der Gemeinde (z.B. für Verkehrsumleitungen wegen Ein-

sturzgefahr, Sitzungen mit allen Parteien, etc.) entstanden sind, zu übernehmen? 

6. Besteht die Möglichkeit, dass der Kanton die Eigentümer solcher Bauten nach einer Brand-

katastrophe stärker in die Pflicht nimmt, damit Räumungsarbeiten oder auch der Wieder-

aufbau schneller vorangehen?  

 

Begründung 17.05.2023: Im Vorstosstext enthalten. 
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